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Aufmaß und Angebot!
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3. Freudentaler Gewerbeschau
am 25. + 26. März – mit verkaufsoffenem Sonntag

Die Veranstalter hoffen auf viele Besucherinnen und Besucher. Archivfoto: Alfred Drossel

Leistungsstarke Gemeinde präsentiert sich
Gewerbeschau in Freudental findet zum dritten Mal statt – Rund 30 Unternehmen nehmen daran teil

FREUDENTAL

Nach der Coronazwangspause gibt es in Freu-
dental endlich wieder eine Gewerbeschau.
Die dritte Veranstaltung dieser Art findet
unter dem Motto „Frühlingserwachen“ am
Samstag und Sonntag, 25. sowie 26. März,
statt. Dabei präsentieren rund 30 Gewerbe-
unternehmen aus Freudental und Partner aus
der Region ihr breites Leistungsspektrum im
Gewerbegebiet Galgenäcker. Ergänzend dazu
gibt es einen verkaufsoffenen Sonntag am
26. März, so dass auch die Produkte der Teil-
nehmer gekauft werden können. Samstag
von 14 bis 18 Uhr und Sonntag von 11.30 bis
17 Uhr bieten die Organisatoren eine Menge
attraktiver Höhepunkte für Jung und Alt an.
Die offizielle Eröffnung findet am Samstag
um 14 Uhr statt.

Ein buntes Rahmenprogramm sorgt an bei-
den Tagen für Spaß und Abwechslung. Für die
Kinder wird es wieder eine Hüpfburg geben
sowie Reitvorführungen und Ponyreiten. Au-
ßerdem wird Kinderschminken angeboten.
Daneben stehen für die Erwachsenen Schau-

backen, Kaffee und Kuchen, Sylter Fischspe-
zialitäten, Livemusik und viele andere Aktio-
nen auf dem Programm.

Am Samstag ist Ricky Vicente während der
Gewerbeschau mit seiner Akustikgitarre zu
hören. Gefühlvoll, mitreißend und kreativ, so
lässt sich seine Musik beschreiben. Am Sonn-
tag unterhält Zauberkünstler, Clown und Bal-
lon-Entertainer Tilo Schoppe die Besucherin-
nen und Besucher. Jeweils um 12 Uhr, 14 Uhr
und 16 Uhr heißt es „Chico und der Zauber-
koffer“. Im Gepäck hat Tilo Schoppe dann
auch seinen Zauberassistenten Chico. Zudem
bietet er in seiner modernen, spritzigen und
originellen Zauber- und Ballonshow nicht nur
ganz viel Spaß, sondern auch wunderbare
Magie an.

Kostenloser Shuttle-Service

Am Sonntag verkehrt ein Bähnle regelmä-
ßig zwischen der Freudentaler Ortsmitte und
dem Gewerbegebiet Galgenäcker. Entlang
der Bähnle-Strecke bietet es sich an, sein Au-
to im Bereich der eingerichteten Haltestellen
abzustellen, denn der kostenlose Shuttle-Ser-

vice fährt die Haltestellen regelmäßig an. Der
örtliche Penny-Discounter stellt seinen Park-
platz zur Verfügung. Um das leibliche Wohl
kümmern sich örtliche Gastronomen, Bäcker
und Konditoren sowie Feinkostanbieter, so
dass keine Wünsche offenbleiben. Auch Eis
vom Bauernhof werden die Besucherinnen
und Besucher der Gewerbeschau genießen
können. Das Restaurant „Am Birkenwald“
wird sich am Sportplatz präsentieren und sei-
ne Wiedereröffnung bewerben.

„Wir freuen uns, dass wir unsere leistungs-
starke Gemeinde mit rund 30 Ausstellern prä-
sentieren können“, wirbt Bürgermeister Ale-
xander Fleig für die Gewerbeschau mit ver-
kaufsoffenem Sonntag. Die Messebesucher
erhalten einen Flyer mit allen Informationen
und Angeboten sowie diverse Tourismus-Bro-
schüren am Infostand der Gemeinde Freu-
dental. Den Ausstellern wünscht Bürgermeis-
ter Alexander Fleig erfolgreiche Gespräche,
neue Kunden und Aufträge und den Besu-
chern Möglichkeit zur Beratung, zur Praxisan-
schauung und abwechslungsreiche Stunden
auf der Freudentaler Gewerbeschau. (red)
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HISTORIE

Tote Katzen als Schutz vor Hexen
Um Dämonen aus dem Haus zu
bannen, sind früher Katzenmumien
eingebaut worden. Auch in Bönnig-
heim wurde dies praktiziert, wie
Funde belegen. Davon berichtete
unlängst die promovierte Histo-
rikerin Petra Schad im Schnaps-
museum.

BÖNNIGHEIM
VON LUITGARD SCHABER

Nichts für Katzenliebhaber ist das For-
schungsthema, auf das sich Petra Schad
spezialisiert hat: Katzenmumien. Seit
1999 sammelt die promovierte Historike-
rin dazu Fundberichte. Inzwischen hat sie
einen umfangreichen Datensatz mit
knapp 150 Gebäuden, in denen man auf
mumifizierte Stubentiger gestoßen ist. Da-
runter sind auch 32 Fälle im Landkreis
Ludwigsburg, davon zwei in Bönnigheim.

Auf Einladung von Kurt Sartorius, dem
Vorsitzenden der Historischen Gesell-
schaft Bönnigheim, hat sie darüber einen
Vortrag im Schnapsmuseum gehalten.
„Verborgener Zauber“ hat sie ihn betitelt.
Denn meist ahnen die Bewohner nicht,

was in den Böden ihres Hauses liegt – bis
die Mumien bei Sanierungs- oder Umbau-
arbeiten zutage befördert werden.

So sorgte 1999 auch der Fund einer Kat-
zenmumie in der ehemaligen Herrenküfe-
rei in Markgröningen, die heute ein Hotel
ist, für Aufsehen in der Stadt. „Damals war
ich als Stadtarchivarin dort beschäftigt
und hatte seit über einem Jahr interessiert
die Sanierungsarbeiten mitverfolgt“, be-
richtet Schad. „Die Katzenmumie war
Stadtgespräch und jeder wollte von mir ei-
ne Antwort auf dieses Phänomen haben“ –
umso mehr, da man wenig später in dem
ältesten Gebäude am Markgröninger
Marktplatz von 1414 noch eine zweite tote
Katze entdeckte. „Beiden fehlte die linke
Vorderpfote, bei der einen lag sie neben
der Mumie. Das konnte kein Zufall sein
und nebst begann ich mit meinen Recher-
chen.“ Schad befragte Zimmerleute, Archi-
tekten, Museumsleiter, ältere Mitbürger
und Kollegen, ob sie früher bereits mumi-
fizierte Katzen gefunden hätten. „Sehr
schnell wuchs die Zahl der Meldungen,
und ich legte eine Datenbank an, um
möglichst viele Informationen rund um
den Fund zu erfassen.“

Der früheste Nachweis darin aus dem
Bundesgebiet stamme von 1475, der

jüngste mit gleich drei Katzen von einem
Haus in Markgröningen-Unterriexingen,
das 1891/92 erbaut wurde. Oftmals sei
aber über das Alter der Tiermumien nichts
bekannt, so auch im Falle der Hauptstraße
40 in Bönnigheim. Derweil sei die Katze
mit Ratte auf dem Rücken, die im Meier-
hof 5 in der Ganerbenstadt nebst Körper-
teilen einer weiteren Samtpfote und ei-
nem halben Huhn entdeckt wurde, wahr-
scheinlich bei einem Umbau um das Jahr
1600 deponiert worden. Zudem geht
Schad von einer hohen Dunkelziffer aus.

„Viele können damit nichts anfangen und
denken, die Katzen hätten sich zum Ster-
ben zurückgezogen.“ Doch dagegen wür-
den die Fundorte sprechen, die sich meist
in der Nähe von Kaminen unter den Die-
len einer Stube oder in Küchenfußböden
befinden. Sterbende Tiere suchten sich
dagegen ruhige Orte aus.

Dabei stammten manche der Mumien
auch erst aus der Neuzeit, wie Schad von
einem Experten aus dem Saarland weiß.
Demnach seien noch bis Ende der 1950er
Jahre tote Katzen bei Hausbauten einge-
mauert worden. Auch heute noch würden
26 Prozent der Menschen glauben, dass
der Anblick einer schwarzen Katze Un-
glück verheiße. In früheren Zeiten hätten
sogar Wissenschaftler derartigen Aber-
glauben befördert. So etwa der Mediziner
Johannes Hartlieb, der in Möglingen lebte
und um 1456 ein Buch über schwarze Ma-
gie schrieb. Darin habe er unter anderem
berichtet, dass sich Hexen in Katzen ver-
wandeln könnten. Dementsprechend ha-
be man auch verstärkt an eine Verbindung
von Hexen und Katzen geglaubt. Durch
die eingebauten Mumien sollten Dämo-
nen aus dem Haus gebannt werden, damit
sie nicht ungehindert über die offenen Ka-
mine ins Haus gelangen konnten.

Katzenmumie, gefunden in Markgröningen im
heutigen Gebäude Marktplatz 2.  Foto: privat
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Abendgottesdienst
in der Hippolytkirche
Ein Abendgottesdienst findet am
Sonntag, 26. März, um 18 Uhr in
der Hippolytkirche in Ottmars-
heim statt. Im Mittelpunkt steht
die Jahreslosung 2023: „Du bist
ein Gott, der mich sieht!“

Die Jahreslosung lenkt den
Blick auf eine Geschichte vor 3500
Jahren, als eine verzweifelte Frau
die Erfahrung machte, dass Gott
die Menschen nicht übersieht,
sondern wahrnimmt. Dazu wird
viel gesungen, außerdem gibt es
auch eine Zeit der Stille, in der je-
der eine Kerze anzünden darf. Je-
der Gast erhält am Eingang ein
kleines Geschenk zur Erinnerung
an die Jahreslosung. (red)
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